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Aus Bcffctt*
Die znkünfiige Steuerpolitik.

rb . Darmstadt,  16 . Mai . Eine Vertreterversamm-
lung der Haus- und  G r u n d b e s i tze r v e r e i n e in
Hessen, denen über 6000 Mitglieder angehören , befaßte sich
eingehend mit der Frage über die Grundlagen der zukünf¬
tigen Steuerpolitik des Reichs und der Bundesstaaten . Die
Versammlung erklärte sich einstimmig mit der Forderung
einer festen Abgrenzung der steuerlichen Zuständigkeiten des
Reichs und der Bundesstaaten einverstanden und verlangte,
daß die Besteuerung von Besch und Einkommen ousschlics;
lid) den Bundesstaaleu zustehen soll , zumal deren Parla
mente am besten darüber urteilen könnten , in welcher Weise
die Lasten zweckmäßig zu verteilen sind . Bei den Strömun¬
gen , die fiel) in dieser Beziehung im gegenwärtigen Reichs¬
tag geltend machten , sei die Gefahr , daß der Reichstag noch
weiterhin unmittelbaren Eingriffen in die Stenergebicte der
Einzelstaaten zustimme oder womöglich Anregung dazu
gebe, durchaus nicht gering einzuschätzen . Die Vertreter¬
versammlung beauftragte hiernach den Vorstand des Landes¬
verbandes der Hausbesitzervereine , den beiden Ständekam¬
mern folgende Entschließung zu unterbreiten:

„Großh . Staats re gierung zu crfudxnt, im Bundesrat dafür ein-
Mtoeten, die Zuständigkeit des Reichs u:rd der Bundesstaaten ans
steuerlichem Gebiet fest dahin zu begrenzen, daß das Reich die Be¬
steuerung von Einkommen und Befirtz in jeder Form unter Ent¬
haltung jeden EingristS den Bundesstaaten überläßt , und daß, so¬
weit zur Decküstg des FinanzbÄarf -s des Reiches andere Steuer-
arten nicht ansreickicn, die Deckung durch veredelte Ma-
t r i kul  a rb  e i t r ä o, c erfolgt."

Ordentliche Sitzung des Proniuzialtags der Provinz
Obcrhesfen.

Gießen.  12 . Mai 1917.
Anwesend: Großh . Provinzialdirektor G e h e i m e r a t D r.

U singe  r als Vorsitzender, 21 Mitglieder und die Kreisdirek-
toren der Greife Alsfeld. Büdingen und Schotten,

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden die Herren Mühleu-
besiher $8 rau er und Konrnierzienrat C l o >os zu Urkunds Personen
^stellt imd als Protokollsülwer Großh . Kreisanitsgehi lfe S chä
fer durch .Handschlag verpflichtet. Sodanu gedachte der Bor-
sitzende in  warmen Worten der tapferen Ober dessen, die seit
der letzten Tagung ibr Leben für das Vater'land gelassen haben,
sowie des s(t',n>er'.'n Vinlnstes , den die Provinzialverwaltung durch
das vor kurzem erfolgte Ableben des Vorstands des Wasserwerks
Inheiden , Oberingcni-urs Müller,  betroffen habe. Seine ganze
‘?Gv!xil sei ckuss<ch!iestlick> dem Wöhle der Provinz und des Wasser¬
werks geividmet gervesen. Adit ihm sei ein fleißiger und treuer
Beamter dabin gegangen, dam über das Grab hinaus ein treues
Andenken sicki-cr sei.

Zu Ehren der OKjallepen. und des Verstorbenen erheben sich
Anw-Tendeu von ihren Sitzen.
Weiter gibt der Vorsitzende  beüannt , daß das Mitglied

des Provinzialtags und - PrarinzialaussÄnf >es , Rentner W a s-
serschleben,  aus GesundheiLsrücffickstcnseine Aemrter nieder-
geleyt habe. Die Provrnftvrwalttmg verliere in .Herrn Was¬
ser schieben,  der seit 1911 den genasrnten Körperschaften an¬
gehört habe, einen treuen Midarberter , den man Irenen seiner
hohen Kenntnisse, die er in 5>ni vielen fnichtigen und ichwierigen
Fragen der Provinzialverwaltung gnrr Berftigiing gestellt halv,
sowie wegen feiner Lirdensiuiirdigleit unb seiner stets vornehmen
Denkungsrveise hochschätzen gelernt habe. Sein Weggehen sei,
zumal er mich das recht arbeitsreiche Amt des Kontrolleurs in
mustergültiger Weise versehen habe, sehr zu bedauern. Der Dank
der Provinz für sei,re ersprießliche Tätigkeit sei dem Aussck>eiden-
den stets sicher.

Hievaui wurde in die TagesoödNnng eingetreten.
Punkt 1. Rechnung der P r o v i n z ial ka s se und

B c rwaltun gsbe richt für  1915.
' Nach Mitteilung des B o rsitzenden  ist die Rechnung von

dem ^Provinzialausschußmitglied S t a h l - Friedberg vorgeprüft.
'Anstände farben sich hierbei nicht ergeben. Ter Vorsitzende setzt
die Rechnung in Umlauf und ersucht, etwaige Beinerkungen oder
Airfvagen am Schluß der Sitzung zur Sprache zu bringen.

Punkt 2. V o r a n s chla g de r Provinzialkas se für
1917.

Der Vorsitzende  erklärt , daß er wie in früheren Fallen
die eirlzelnan Rubriken des Voranschlags vortrage , und ersucht, ivv
gewünscht, sich zum Wort zu melden.

Zu Rubrik HI , Titel  2 . Auf den Wunsch einzelner Pro-
vinzialtagsmitgliedrr , es möge auch für die Teilnahnte an den

ordentlichen Sitzungen des Provinzialtags die gleiche Vergütung
gewährt werden, wie es bei außerordentlichen Sitzungen der Fall
sei, weist der Vorsitzende  daraus bin, daß das Amt eines
ProvinziallagsUiitglieds ein Ehrenamt sei und in sinngemäßer An-
tveiidung des Artikels 29 der Kreich und Provinzialordnuug leinen
'Anspruchaus Tagegelder oder Reisevergütung gebe. Er wolle aber,
um den Wünschen gerecht zu werden, eine Entschließung Großh.
Minitteriums über diese Angelegenheit herbeiführen und dem
Provinzialtag in seiner nächsten Sitzung über das Ergebnis Vor¬
lage machen.

Z>n R u b r i k XVII . Hier führt der Vorsitze  u d e aus . daß
eüic Gleichstellung der Einnahmen mit den Ausgaben möglich ge¬
wesen sei, ohne eine Umlageerhöhung eintreten zu lassen. Letzteres

Der Voranschlag der Provinzialkasse für das Rechnungsjahr
191 1 lurrb hieraus im ganzen in Einnahme und Ausgabe mit
759 694 Mk. 32 Pfg . genehmigt.

Vor Eintritt in die Beratung der Verwaltungsberickte und
Voranschläge über die industriellen Unternehmungen der Provinz
gab der Vorsitzende, Pr -o v i n zial d i r e kt vr G e h e i in e r a t
T r . Usinger  zunächst eine allgemeine Uebersichtüber die augen¬
blicklicheLage der Provinz Oberhessen als Wirtschaftskörper. Ec
führte dabei, hier in gedrängter Kürze wiedergegeben, etwa folgen¬
des aus:

Die Frage , wie zunächst die Provinz selbst  als Mutter
oer beiden von ihr ins Leben ginnfenen U.n1ernehnmngen sinan-
ziel! dastehe, sei mit „nicht imgi'mstig" zu beantnwrten . Denn es
würden nach den im vorigen Fahre bei der Errichtung des
„Wasserwerks- imd Tilgungsfonds " maßgebend gewesenen Erwä¬
gungen von nun ab die über den seitherigen Ausschlag hinans-
g-ehenden Provmzialbedürsnisse aus den Ueberschüssendes pro¬
vinziellen Unternehmens in Form von festen Zuschüssen gedeckt,
tvas um so nnbedenklickier geschehen kömie, als die Provinz neben
den Einkünften aus ihren gerverblichen Betrieben zurzeit über
ein reines Vermögen von 584 829,26 Mk. verfüge, das jederzeit
verlvendungsbereit sei und gewissermaßen als Ausgleichsfonds Ge¬
währ dafür biete, daß der Zuschuß des Wasserwerks zu den Be-
tiFebsrnitteln der Provinz nicht über die seitlierige Höhe von jähr¬
lich 40 000 Mk. hinaus in Anspruch genommen zu werden brauche.

Was die gewerbliche,! Unternehmungen selbst anlange , so
hätte,! sich das P r o v in zia l - W a sse rwe r r Fn .h c i d e n und
die Elektrische Ueberlandanläge der Provinz  wäh¬
rend der Kriegszeit gut gel-alten . Wenn dies trotz aller durch die
Kriegslage bedingten Verhältnisse und Schwierigkeitm erreicht
worden wäre, so sei das neben der aufopfernden Tätigkeit der Be¬
triebsleiter und des gesamten Personals vor allein dem rveitgebeu-
den Entgegenkommen des stellvertretenden Generalkommandos des
18. Armeekorps, dcr steten Unterstützung Großh . Minister in,ns des
Innern , dem verständnisvollen Eingehen der zuständigen Reichs-
MMnisa.tionen au! die Bedürfnisse der Werke, bejüalicf) des Pro-
vinzial-BbässerWerks auch der werktätigen Hilfe kur Benvaltnng der
Stadt Frankfurt a. M . in der Frage der Kohlenversorginrg des
Werks zu danken.

Die O b l i ga t io n s schnl d, die für das Provinzialwasser-
Werk und die elektrisch)? Ueberlandanlage der Provinz ausgenommen
sei. belaufe sich bis jetzt auf insgesamt rund 1 AAillionen Mk. Die
SchllldverschreÜmngen der Provinz hatten während des Krieges
einen rächt giuOar .Knrs behauptet, was dafür spreche, daß man
auch in den maßgebenden Börsenkreisen den Unternchmungen Ver¬
trauen entgegerrbrrnge.

Fnr Provinzial - Wasserwerk Inheiden  arbeite¬
ten rund 6 Millionen Mark . Mit seinem Bettieb sei in, Oktober
1911 begonnen worden. Nach Abzug der für den Zinsendienst je-
,veilig bereitgestellten Mittel ivären seitdem planmäßig an chmt-
lichen Teilen des Werks reichlickZe Absck-reibungen vorgenomnien
und daneben noch) eine besondere Rücklage gesainmelt worden.

Die Jahresreinerttäge des Werks svlvie die ftkr Tilgung , Ab¬
schreibungen und sonstige Rücklagen aufgesammelten Gelder hatten,
,vie bekannt, dem sogenannten „Wassern̂ rks- und Tilgungs¬
fonds" zuzufließen, der zugleich als Erncuerungsfvnds gelte.
Dieser Fonds ' belaufe sich an, 1. April 1917 auf 5 191857,06 Mk.
Sein Stand dürfe gegenüber dem «Schnldenbettag von 6 Mill . Mk.
wähl pickst als u, !günstig bezeichnetwelchen. An Zinsen  ans dem
,,Wasserwerks- und Tilgungsfonds " ständen dieses Fähr rund
225 000 ‘ Mark zur Verftignng. Da wegen ihrer Berlvenwing
wahrend des laufenden Rj . angimblicklick) noch) keine planmäßigen
Vorschläge gemackstŵerden l'öirnten, sollten mls ihnen für das
Rj . 1917 vorab der Jghresznschuß an die Ucberlandanlage der
Provinz in .Höhe von 100 000 Mk. und der Zuschuß an die Provin¬
zialkasse zur Beichärkung ihrer Betriebsmittel in Höhe von
40 000 Mk. gedeckt werden. Es würden also in diesem Fcckwe zum
ersten Male jene Zuschüsseaus den Zinsen eigener zuriickgelchgter
zins^ gmder ^ Bette^ edeckb̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

GZetzettev Ronzeetvererrs.
Der Konzertverein tvar leider genöticst, sein letztes Konzert der

herrschenden. Kohlennot n»egen ansznschieben. Das geplante Or-
ckxstterkonzert kann nun nicht stattfinde,, , da das Frankfurter Or¬
chester durch Einzielstrug d 'r Musiker zu sehr geschwächt ist und Er¬
satz nicht gestellt werden kann. Um seinein Pnblikikm etwas ganz
Besonderes zu bieten, hat der Konzertvereän vrcjuckst, Frau Wanda
Landowäka, die berübinle Ee,ubalospie'lerin , zu d,eŝ letzten Kon¬
zert zu verpflichten. Nach einigen Schwierigkeiten, betreffend den
Transport des Eeurbalos, ist es gelungen, Frau Land-oivska für
den 20. Mai zu einem Cembalo - mii> .Klavierabend ẑ r gewinnen.
Wir hatten in Gießen im Jahre 1908 Estlege,rheit, das Eenrbalo
als begtettcndes Kannnernnckikinstruinent zu lfören und zwar in
dem^ Kanrmcrmusikkonzert, das das Quartett Eassadessns ans
Paris auf Einladung des Konzertvereins gab.

Die Tradition führt das Klavier ans das Monockwrd zurück,
welckies an einer einzigen Saite , durch Verschiebimgdes Stegs die
Saitenlängenverbällnisse der Töne der Skala denwnsttierte . Das
älteste Jnstrumeitt mit Klaviatur ist die Drrjd , ihr Ursprung
reicht ins Altertum zurück. Wir besitze,! die Beschreibung einer
Wasserorgel des ttesibios (170 v. Cl)r . '. Der älteste, für Klavier-
artige Instrumente vorkomnrendeNaine ist „Exagnir " (14. Jahrh .-,
beschrieben als orgelartiges Saiten Instrument . Iw 16. Jalsth.
hatte iwch das 5Aavichord viel weniger Saiten als Tasten, nicht
viel später hat sick>das Klavierntbal entwickelt. Der Hauptnnterschied
zwischen beiden Jnsttumenten war , daß das Clavioimbal für ^jede
Taste eine besondere aus deu bcttesfeudeu Ton gestimmte Saite
hatte . Mannigsaltig entwickelte sich das Clavicimbal : in allge¬
meineren Gebrauch kamen die mit doppelter Klaviatur nach Art
der Orgel . In der Regel staiw daS Obermanual eine Oktave höher
und beide Klaviattwen kvnnüeu so verkoppelt werden, daß
die untere die obere mittegiette . Die Berstärk,mg durch die
Oktave verlieb dem Instrument größere Stärke des
Tons . Für dieses Juftrunrent haben die alten Meister, wie
Händel. Bach, E'nrperin , Ramemr usw. ihre W<ncke geschrieben, bis
bie  Erfindung des Hammerllavieres und ferne W!eiterentlvickelnng>
zu imftrem heutigen modernen Maviere das Cembalo in Wergessen-
l-eit geraten ließ. Es ist das große Verdienst Frau Landowskas,
die Cembalowerc'e der alten Meister uns auf dein Instrument zu
übermitteln , für das sie gefchafsen waren , und in maßgebenden
Kreisen hat man sich so dafür yu  interessieren gewußt, daß man an

där Kgl. Hochschuleder Musik in Berlin eine Cembalollasse ein¬
gerichtet nutz Frau La,wowsta als Lckhr<win beiilfen hat.

Die .Künstlerin ist in Warsckxui gcboven, besuchte dort das Kvusec-
vatorinn ! und sttldierte dann in Berlin bei Urban und Moszsoniski.
Das wundervoll«' PlepelscheCentbalo, das Frau Landow.Ska benutzt,
gewährt die Entfaltung einer außerordentlich feinen, delikaten Kiinst.
Wie Berliner Zeitungen sckweiben, vereinigt ihr Spiel in unverkcnnv-
bar persönlicher LÜeise die Grazie der Rokokozrit mit der lst' utigen
großzügigen Darstellung musikalisckier Phrasen , und A. Schweitzer
schreibt in seinem Buch (Foh. Seb . Bach) ans S . 327 : „Wer ein-
nial Frau Landowska das Jtal . Konzert aus den, wundervollen
Pleyelschen Clavecin, das ihr Mnsil'zimmer ziert, hat spielen hören,
dem will es fast nicht in den Stnn , daß man es auch auf eiüeni
modernen Flügel wiedergebenkönne." Es gibt Leute, die behaupten,
das Cembalo könne nur Historikern (Rmuß bieten, aber sck>on Rubin-
stein macht folgende Bemerkung: „Nein, das vervollkommnete la¬
vier bedeutet keinen Fortsckpätt zur Amssührnng alter 'Werke ."
Und alle , die mit der allen Ränsik verttaut gen>orden, „rußten sich nrit
Rubinftein sagen, daß trotz oller Schönheiten unserer modernen)
Flügel ihr Mangel an Registern und an Toppelllaviaturen den
ganzen Charakter der alten Musik vertuscht und die Feingut und
Präzision der polvphonen Linien zerdrückt.

Das in Paris hergestellte Jtnsttnmeut , auf dem Frau Lan-
dowsla spielen wird, ist mit größter Sorgfalt den zu BachscherZeit
besten Instrumenten nachgckbiildet u,rd absolut nicht modernisiert.
Von den alten Meistern , die nach für das Cembalo geschriebene
haben, sind auf dem Programm vermerkt:

Händel  1685 —1759 mit der Passacaglia G-Moll und den
„Grobschinied-Variationen " , deren Melodie er einsttnals, als er
vor den, Regen in emer Schmiede Obdach suchte, gehört lxrben soll.

Bach 1685—1750 mit der „Gavotte G Moll " und dem „Ca¬
priccio m B-Dur " , das Bach anläßlich der ^kbreise seines Bruders
Iohmln Jakob komponierte. Zum Abschied im Familienkreise mag
der danrals 19 jährige Io (h Sebastian das ,.Eapriceio sopra la
lontananra del suo seratella dilettissimo" geschrieben haben. Es
beginnt mit einem ?lrioso, in welchem fremerflfwird. ,^>st eine
Schmeick>el,mg der Frvunde , um denselben von seiner Reise ab¬
zuhalten" : daraus folgt ein A,!dante , ,velcl>os „ Eine Vorstellung
unterschiedlicherEasuum, die ihn, in der Fr'emde können twrsallen"
bedeutet: ein piissacagliaartiges Adagissimoübereinen an das Anci-
sixns der H-Moll -Messe eriinvenrden absteigenden, kbromatislhen
Satz gibt das „Allgemeine Laniento der Fremtde" »vieber : tm fol-

|1 ntcr diesen Ver'hälttnssen und unter Zuhilfenahme anderer'
verfügbarer Mittel hätte sich die Provinz an den .stKiegsanleil-enj
des Reichs mit insgesamt 4187 000 Mk. beteiligen können.
Anherdein wäre sie in der Lage gewesen, durch namhafte Zu-
iveisungcn an die Ernsd-Ludwig-Jubiläumsstistrmg und die .Hess.
Ostpreußenhilfe sowie durch Errickjttmg des „Oberhess. Jubiläums-
fonds" zur Linderung der durch den Krieg verursachten Schäden
das ihrige beizutragen, ohne dadurch die Provinzeingesessenen in
Form einer Erhöhung der Umlagen belasten zu müssen.

In der Elektrischen Ue b e r l a n d a n l a g e-d c r Pro -«
vinz  arbeiteten gleichfalls rund 6 Millionen Mark . Sic 'habe
zu Anfang des Jahres 1913 mit ihrein Betrieb begonnen, und cs
seien jetzt die Gemeinden und die Bewiohuerdes Vers ".'gnngsgebicts
mit verhältnismäßig geringen Ausnahmen an geschlossen.

Auch die Ueberlandgnlage habe nicht ungimsrig gearbcilet-
b-obei der Krieg allerdings insofern der ger.leinnützigen Artze. der
Provinz Vorschub geleistet habe, als sich stillnend seines Beitcruss
infolge der Petroleumnot fast restlos „ och alle an .die elettriscßä
Ueberlandanlage , au geschlossen hätten , die bei Keiegsbeginn noch
rückständig gewesen wären. Es seien in den beiden ersten Rech¬
nungsjahren 1914 !u,rd 1915 nicht nur die stiitt -ll sur die Ver¬
zinsung des Anlagekapitals mühelos aufgebracht worden, sondern
es wäre neben den vocgeschriebeuenRücklagen für zunächst innere
Tilgung , söhne für Abschreibungen und Erneuerungen noch eine
außerordentliche Rücklage von zusaminen 22c.) 389 Mk. geschaffen!
lvorden, die zur Verstärkung des zu Anfang des Rj . 1914 ins
Leben getretenen Fonds für innere Tilgung oder zu sonst not¬
wendige,, Erneuerungen bereit stche.

Für die am 1. April 1919 und 1. April 1920 beginnende»
äußere Tilgung der beiden aufgenommcueu Anleihen, für Er¬
neuerungen sowie für außerordentliche Rücklagen stände,, bis
I-eute 441 263,78 Mk. zur Verftiguug.

Dankbar müsse hier anerkannt ivcrden, daß .das Gc. Min.
dcr Finanzeil während des Krieges durch eine anderlveite Rege¬
lung der Preise für M 'gabe der elektrischen Energie ans den- 'itaft*
werk an die Provinz , diese in deu schlvercn Zeiten des .Kriegs
instand gesetzt 1-abe, ihren Betrieb , ohne Einbuße bedachten
zu müssen, auftecht zu erhalten.

Zinn Schluß glaubte der Borttageude wiederck-olt der anschei¬
nend über Oberhessen hinaus verbreiteten, ie.doch durchaus irrigen
Meinung entgegentretcn zu sollen, als ob die Provinz jetzt für
alle und alles Geld 'habe und ein ivillkommenes Objekt für finan ¬
zielle Transaktionen wäre. In Oberhessen würden im Vergleich
zu anderen gleichartigen WirtsckxrstS körpern lwl-e Um lagen erhoben̂ ,
und es müsse Vorsorge dahin getroffen werden, daß die Pi -ovin-
sich mit Hilfe ihrer industtiellen Un lerne hin un gen erleichtere.
Eine recht erhebliche Erleichterung liege jetzt schon darin , daß
apderc Kommunalvcrbände nrit ihren Stenern in Zu tun st wo bl in
die Hohe zu gehen gezwungen sein würden, während ras innficht^
lich der- oberhessischen Provinzialninlagen selbst bei steigenden Äi --
fordernngen menschlicher Voraussicht ,iack) nicht nvehr der Fall sein
werde. Dies sei der erste greifbare  Erfolg der provinzicilett
Unternchniungen. Wolle inan ihn Iveiter ausbauen , so were< dos
Hauptaugenmerk bn  Provinzialverttetuny yanudri
auf eine möglichst schnelle und lMlfaugreiche Schuldeirtttgung zu
richten sein. Die Interessen der Provinz uud ihrer Bcnschwv
brauchten dabei nicht zu kurz zu konrmeU.

Nach den mit lebhaften! Beifall aufgerranttneuen Llusführnngen
wurde in Erledigung der Tagesordnung fvrtgesahren.

Punkt 3. Rechnung nnd VerwaltungsbertcNI.
des Pro vinz ial - W asser werks für 1915.

Der Vorsrtzende  bemerkt hierM.. daß er mit Rückslchl
das eben Vorgettagene kerne ,'weiteren Erläuterirngen zu den Vev--
»valtungsberichbenund Voranschlägen der beiden Unterneĥ urrngm
zu geben brauche. Die fpechnimg des Wasserwerks FulMdon für
1915 sei von dem Provinzialausschußmitglied St a hl Friadbevg
vorgeprüft . Anstände hätten sich auch da nicht ergeben.

Der Vorsitzende  setzt die Rechnung in Umlauf und ersucht
auch hierbei, ettvaige Benierkmrgeu oder Anfragen au, Schluß der
Sitzung zur Sprack>e zu bringen imd dankt den, Provinzialaus-
scknißmitgliedStahl  für die Vorprüfung der Rechnungen.

Punkt 4. Voranschlag des P ro vin zia l W asseri
Werks für 19  17.

Der Boiun schlag, der in 1. Llbteibmg in EinnalmE imd Ans-«
fyabe mit 811 500 Mk. und in 2. Mstellung in Einnahme und
Ausgabe mit 457 544,59 Rtk. abschließt, wird genehnligck.

Punkt 5. Rechnung und Verwaltungsberichk
der Elektrischen lleberlandanlage für  1915 ).

Hierzu ftihrt der Vorsitzende  folgendes mis : Eine Rech¬
nung für das Betriebs ja bc 1915 kann 'nickst vorgelegt !c>erden, :reÄ
eine rein kaufmännischeBnrhftihrung stxrttfttidet, ,vie dies aus dem
Rechenskhaftsberichthervorgeht. Nack) der von (Zrvßh. Mnistennnf
deS Jnibern unterm 28. September 1914 erlassenen Bekannttnäch»
ung , die Dienstamveisung der Gemeinde- und Stadtrechner be»
ttessend, gilt diese Dienstcmweisimg auch für die Rechner von

genden Stück „konnnen die Freunde , weil sie doch fetycu, daß es!
nicht anders sein kann, und nehn,en dlbischied" : darauf ec tönt die
Aria di Postiglione : eine „Fuge all 'imittarrione delta eornttta dr
postiglione" beschließt das reizende Stück, zu dem Kulman init
seinen vier Jahre früher — 1700 — erschienenen brickisclieu Hi¬
storien, in Klaviersonaten beschrieben, Pate gestanden hat.

Domenicv Scarlatti  1685 —1757, mit einer kleiueu
Senate A-dur . Er War als Komponist und Klavierspieler berühmt
und wurde 1719 als „ Maestro al Cembalo" an die italleiilschs
Oper in LoudM berufen. Seine Sonaten , meist einftitzig, urch
als einer der Ausgangspunktz' für die iin)di-rne Kiovier-
inusik eines Mstl. Ein . Bach, Clementi usw. an zu sehen.

Rameau  1683 — 1764, nrit zwei ülleven vrovenealis-rhe^
Tanzsornven, einem R i gla u do n mtb einem Tnw . bourin.
Er war der Begründer der eigenttich-u Harmonielcchrc' und zu¬
gleich ein ausgezeichneter Organist und berilltmter Komponist.

Um eine M^verchslung zu den, Cernbalo zu birbtt!, wird Frau
Sandcstvsbr Souaten von Hapdu imd Mozart  auf einem
regelrecht ausgesprochenen Flügel spielen, uitt> ztoar:

Havdn  1732 —1809. Scnnrte E 'Mvll Op . 42. In ' einell
33 K'laviersvnaten gelang es Hiatstm, durch imn,er cntscku.'denerS
Dnrchft'ehrnng eines Hauptthemas zu einein geordneten Ecrtz-
gliede, dnrcb HinMftignng einer mcklw oder weniger au -geftvnnenen:
Coda am Schluß, das Weserrtticheunserer möivrmm Sonate -n
bcgrürchen In seinen späteren Arbeiten bildet er geradeM d«
Brücke zu Beethoven.

Mozart  1756 —1791. Sonate D4nn Richard Wignersl
schönes Wort , Räozart Irabe seinen Instrumenten den Atriu der
menschlichen Seele eingehoucht, gilt gerade mich von, Klaisc: Und
Mozart hatte nock, keinen mvdermni Flügel , svulx'rn das be¬
scheidene Spimstt zur Bersüglicng. Wcnn er also gesangliche^
.Klavierspiel forderte, so dürfen ohne Uebertri'ckmng favreui
das kvar ein Wechsel Mif die Zukunft, kviederum mit ^VrOxmeiJ
verghßckTbar. Das bestimnit mm den Gbaraller seiner 'siavieo-
mnsik. Die Ztzantubilität ist nicht nur im allgemeinen schön und
wertvoll, fanbmt für dan Sonvtmstll unenlb,-hrlich muß
selbst in ^das Allägw die Gesangllchkeit. das l»eißt eben
Ada ß̂v , hineingetragen werden, un, den dvnnattsch'n Ausdruck
der Empfindungsbe-ziehimg zu gewinnen. Darii , unttwstbeidet lid)
Rdozart weseittlich von Haydn, bei dun mein die nrusikaliici«
Struktur voiherrscht, d« n aber die „Klavierseligßnl" ’rhtt,



MeLtNlksse» im Sinne von 171 Lanvb« nclnde«Orr>nimg
^nb 178 Städttorduung , (z. B . El-ektrizrläts-, Wasserwerks- usw.
Kasscn) urw für die Rechner der Kreis- und Prvvmzialkassen. Da
die Kasse der Ucberlaudaiftaqc als Nebengasseanzusehen ist, so Hai
auch li-e gern äh gesetzlicher BesUmnmug eine Rechnimg nach kame-
valistischen̂ Grilndsäx<n ans zu stellen. Es ist deshalb neben der
Launnännischen Buchführung eine kamcralistische Buchführung in
oeschrÄiklemMaste cinzusülreu . hierfür nrust eine ivclicre Hilss-
krasr au^erwuunen werden, und zwar zunächst auf jederzcitigen
Widerruf . Für den Prodinzialausschuf; wird die Ermächtigung in
,Anspruch genommen, diese Hilfskraft auzunehmen und deren Ver¬
gütung feftzufetzen. '

Da sich ein Widerspruch nicht erhebt, stellt der Vorsitzende
fest, da st die in Anspruch genommene Errnächtignug erteilt ist.

Punkt 6. Voranschlag der Elektrischen Ucber-
lanbanlagc für 1917.

Der Voran ich lag, der in Einnahme und Ausgabe mit
718 500 Mi . abschlü'üt, wird ohne Aussprache genehmigt.

Punkt 6 a.  Ersatzwahl zum Provinzialaus-
schuß . zur Sie 6- euhauskom Mission und Finanz-komui i ssio  ii.

Aus Vorschlagdes Provinzialausschusses werde:, an Stelle des
ausfcheidenden Mitglieds Rentners Wasserschlcben  durch Zu
ruf einstimmig gewählt:

1. Als Mitglied des Provinzialausschusses:
Rentner Emmelius - Gießen  für den Rest der
WaW>auer de? ans scheidenden Mitglieds Ende. 1919).

2. Als Ersatzmitglied des Provinzialausschus¬
ses : Kommerzienrat C lvos-  N i dda  ft 'ir den Nest
der Wadldauer des zum Mitglied gewählten Rentners Eni-
melius 'Ende 1919 .

3. Als Mitglied der S reihen haus ko mm rssion:
Lrauereibesitzer Ihrrng - Lrch.

4. Als Mitglied der F i n a n z ko nr m i ss i v n : L a n d-
gerichtsrar Neuen ha gen - Giesten.

Punkt 7. Antrag des Provinzialausschuss cs
betressendAenderungderSatznugüberdieTrcnst-
ve r h äl t n is se de r An ge stellten der Provinz.

Der Antvag wird cinsftmmig angenommen.
Hierauf stÄlte ProvinzialtagÄnrtg !ied Landgerichtsdirektor

r. R . Bücking  namens des Provinziatansschusses austerhalb der
Tagesordnung noch zwei Einträge zu Rubrik 25c des Voranschlags
des Provinzialnxlsjerlncrks , über die unter dem Vorsitz des Stell¬
vertreters des PLovinz-ialdirettors , RegierungsratS Langer-
matin,  verhandelt imcrbc.

Die Anträge lauten wie folgt:
Der Proviuzialrag wolle den Provinzialausfchust ermächtigen:

1. mit ^ er Großh . Staatsregiernng betreffend Neubau eines die
für Staats -, Provinz - und Kreisverwaltung einschließlicheiner
Dienstwohnung ftir den Provinzialdirektor erforderlichen Räume
uursaisenden Tienftgebäudes ins Benehmen Auftreten mit dem
Auftrag , über das Ergebnis in der nächsten Sitzung des Pro-

zu berichten, umbeschadet jedoch der dem Provinziai-
aus 'esust ge mast Rul 'rik 25 c des Voranschlags betreffend Wasser¬
werk Inheiden erteilten Ermächtigung , falls die Neubauftage in
abse!)barer Zeit ausgeschlossenerscheinen und ein dringendes Be¬
dürfnis , sowie günstige Gelegenheit für Erwerb geeigneter Ge¬
bäude zur Unterbringung der mehrerwähnten Bern-altungen
gegel-en sein sollte:

2 . für den derzeitigjcn  Provinzialdirckktvr , Herrn Geheimerat
Dr . Usinger, eftie geeignete Wohnumi zu angemessenem Preise
zu mieten, sie ihm für die Tarier seiner hiesigen Amtstätigkeit
gegen die in Arrilel 20 des- Gesetzes, die Besoldung der Staats-
beamte« sbetrefßend, vvmSl . März 1914 festgelegteVergütung für
Diensttoolmungen von <otaarSbeamten zur Verfügung zu stellen
und die hiernach weiter erforderlichen Vereinbarungen sowohl
mit dem Vermittler als auch mit dem Untermieter zu treffen.

Nachdem mit Zustimmung aller Mitglieder diese Anträge aus
die Tagesordnung gesetzt und noch mündlichnäher begründet worden,
tmrtat , rmrcben  sie gleichfalls einstämmig angeiwmmen.

Rrackdem hieraus der Grostch . Provinzialdirektor  den
Boftitz imsöcr  übernommen und, soweit sich die letzterwähnten An¬

träge mit ferner Person beschäftigt hatten, der Versammlung für btt
ihm dadurch erwiesene besondere Anerkennung seiner seitherigen!
Tätigkeit herzlichen Dank ausgesprochen hatte, wurde gefragt, ob
zünden in Umlauf gesetzten Rechnungen der Provinzialkasse, der
elektrischen Ueberlandanlage und des Wasserwerks für 1915 das
Wort « ttrünschtwerde. Dies war nicht der Fall . Die Zusftmniung
zu diesen Rechnungen, vvrbehältlich der ' Revision durch Grosth.
Oberrechnungsiammer , wurde sonach festgestellt und demgemäst
die Kreditübei'schreitimgenund Ansstände in diesen Rechnungen als
genehmigt angesehen.

Nachdem hierauf vom Vorsitzenden  im 9ftunen des Pro¬
vinzialausschusses und Provinzialtags dcni derzeitigen Direktor der
Provinzialsiechcuaustalt, Herrn Kreis-Assistenzarzt Dr . Schenk,
der voraussichtlich demnächst infolge Versetzung Giesten verlassen
würde, Tank für seine tatkräftige, erfolgreiche und mustergültige
Leitung der Proviuzialsiechenanstalt wÄreud über fünf Jahren
aus gebro chen und hierbei auch der Unterstützung, die der genannte
Beamte, insbesondere während der Kriegszeit, durch seine Gattin
hierbei gefundeir hatte, gedacht worden war , wurde die Sitzung
geschlossen.

Ans Stadt nnd Cond.
Gieg  cu, 19. Mai 1917.

Säuglingsfütsorge int Sommer.
Die Grosth. Zentrale für Mutter - und Süugliugsfür-

sorge in Hessen teilt nachstehende sechs wichtige  Regeln
für die heiße Z-eit mit:

1. D a s Zimmer füf )£ halte  n ! Fleißig lüsten!
Fußboden feucht halten! Bei Tage Vorhänge (und
Läden) zu! Bei Rächt Fenster offen!

Das Kind muß das kühlste Plätzchen baden. Ein
über das Bett ausgebrcitcter leichter Schleier ver¬
hütet, daß Fliegen Krankheiten auf das Kind über¬
tragen und daß es Schnaken stechen.

2. D a s Kind kühl halten!  Leichte Kleidung und
leichtes Bettzeug âuch im Freien)! Nur keine Feder¬
betten! Bei großer Hitze kann das Kind auch nackt
liegen. Täglrch wenn irgend möglich lauwarm baden
oder wenigstens lauwarm abwaschen.

3. Brustkinder  w i de r stehe n der Hitze am
besten . Unter keinen Umständen darf jetzt abgestilltwerden.

4. Größte Vorsicht in der Ernährung ? Ja nicht über¬
füttern ? Gegen den Dilrst gebe man nach Bedarf
löffelweise dünnen, lauwarmen Tee iFencheltee).

5. Kuh oder Ziegenmilchmuß frisch sein, beim Bezug
sofort 3—5 Minuten gekocht und gleich wieder gut
gekühlt werden. Die Milch muß immer kalt stehen!
(Kühltopf oder Kühlkiste.)

6. Jedes,mit der Flasche ernährte Kind muß ärztlich
überttwcht werden? In den Beratungsstellen der
Großh Zentrale für Mutter - und Säuglingsfür-
sorge erhält jede Mutter und Pflegemutter unent¬
geltlich ärztttchen Rat und Auskunft.

B<K der geringsten Gesundheitsstörung muß das
Kind so rasch als möglich zum Arzt.

** Weitere Ruhebänke für den  S t a d t w a ld.
Wie wir hören, hat Herr Geheimrat Heichelheim  eben¬
falls eine Stiftung von 25 Ruhebänken für den Stadtwald
gemacht, welche noch in diesem Sommer ausgestellt werden
sollen. Es unterliegt iiun keinem Zweifel, daß diese erneute
gemeinnützigeZuwendung allseitig dankbar und freudig be¬
grüßt wird.

Landkreis GlrhErt.
** Beuern,  19 . Mai . Dem Wehrmann Wilhelm Schwalb,

welcher seft August 1914 im Felde sieht, wurde das Eiserne Kreuz
2. Klassê verliehen.

** Steinbach,  19 . dRai. Ter Gefreite Haas , Sohn der
^vakob Haas  IV . Wir ., der vor kurzem mit der Hessischen Tapfer-
keitsmedaülc dekoriert war , hat nunmehr auch das Eiserne Kreuz
erhalten.

Kreis Wetzlar.
ra . W e tz1a r , 18. Mas . Der Stund der Kriegsküche  der

Stadt Ätzetzlar ergab eine Avgalie von 15 600 Lrtervornonen im
Januar , 16 800 Litcrportionen im Februar , 18 000 Literpottiouen
im März und 22 000 Literportionen im April . Diese metflidic
Zunahme ist, wie bei den Schulkindern, auf den Stund der Lebens¬
mittelversorgung zurückzuführen. Der gesamte Besuch ist eigent¬
lich als außerordentlich gering zu bezeichieu.

ra . Katzcnsurt,  18 . Mai . Gemeindevorsteher Wilhelm
Bremer,  tvelcher 18 Jahre lang in seltener Pflichttreue und
Gewissenhaftigkeit den Dienst der Okmciribe Katzcnsurt versehen,
ist inr Alter von 06 Jahren gestorben.

ra . Waldgirmes.  18 . Mai . Trotz der unbeständigen Wit¬
terung ivar das E h r i st1i che W a 1d s e st unter der' „dicken
Eiche" am Himmelschhrtstag gut besucht Pfarrer Wieder aus
Garbenhenn ivar als Festprediger gewonnen, mich die vereinigten
Posaunenchöre hatten sich wie immer in den Dienst des Tages
gestellt.

Evangelische Gemeinde.
Sonntag , 20. Mai (Exaudi). Gottesdienst i d. Stadtkirche.

Borrn. 8 : Zugl . Ehristenl. s. d. Neukons. a. d. Markusgem . Psr.
Schwabe. Vorm . 9 ',»: Pfarrass . Lic. Reuning . Vorm. 11 : Kindeck.
i. d. Matlhänsgem . Pft . Mahr . — In b. I o h a u n e s ?i r ch e.
Borm . 8 : Zugl . Ehristenl . s. d. Nenkonf. a . d. Johanuesgem . Psr.
Ausftld . Vorm . 9s »: Pft . Bechtolsheimer. Vorm . 11: Kinderk
s. d. Lukasgcm. Pft . Bechtolshcimer. Abds. 8 : BibÜbesprechstunde
inr Jobanneswal . Mittwoch, 23. Räai, abds . 8 : Kriegsbetstunde.
Pfarrass . Lic. Reuning . — Wartburg,  ev . Jünglings - uud
Männer -Verein, Tiezstr . 15. Sonntag , 20. Mai abds . 8 : Vortrag.
Mittwoch, 23. Mai , abds. 8 '- , : Leseabend Gäste stets will!. —
B j b e l kr ä m xfchc n t. Schüler höh. Lehranft . Jeden Riittwoch
v. 6—7 : F . d. mng . Abtlg . Jeden Samstag v. 6—7 : F . d. ält.
Abtlg . im Johannessaal . — B ibe 1krä u zche n s. Mädchen a. d.
Johannesgem . Jeden Dienstag v. 6—7 : Im Johannessaal . —
K ir chber g. Sonntag , 20.  Mai . vorm. 10 : Hl. Abendm. f. Dau-
bringen . — Lollar.  Mitttvvck ), 23. Mai , ab» . 9 : Kriegsl'etstunde.
Tek. Gußmunn.

Uathokische Gemeinde.
Samstag , 19. Mai , nachm. 5 u. abds. 8 : Gelegeuh. z. hl. Beicht.

Sonntag , 20. Mai >0. Sonnt , n. Ostern), vorm. 6-^: Gelegenh. z.
hl. Beicht, 7 : Hl . Messe, 8 : Austeil . d. hl. Komm., 9 : Hochamt m.
Prcd ., 11 : 5)1. Messe m. Pred ., Militärgottcsdienst . Nachm. 2:
Ehristenl., daraus sakramental . Bruderschaftsaud . —' Dienstag u.
Freitag , abds. 6 : Maiandaa >r. — Diasp.-Gottesd . am 20 . Mai.
In Hungen 8, in Lich 9l/s.

‘DnlikiMixidts
Mnllen-Aefhcr

vcrtiEgt xunterfassig
und deren3Sm't

Flasche iJ }5,2 .00 , 3 &0 and 6.00M.

Äof Teil-
zaMsog

Gegeß
bar

Preiswerte

Hippen »Anzöge
Dauerhaft « Stoffe , Ersatz für blass

Burschen-Anzüge Kinder-Anzüge
grösste Auswahl

Größtes oberbessisebes Möbelwargn-VersaidliaDS

Uttmann
GiessenB*Ä „Td‘ Bahnhofstr.29

Preiswerte

Teppiche,Vorhänge,Rouieaus
Betten , ißSatr ' atzen

Küchenmöbel, Schlafzimmer
Gutgearbeitete Plüschdirans

Gegen
bar

3910a

Seltersweg 58 I
bietoc Jedem , der 02416

-l
-

H ®ra *en - Gai *deB *obe
kaufen oder leihen will, «rrcüfbare Vorteile.

Dies beweist die große Leistungsfähigkeit meines Be¬
triebes . daß Sie große Auswahl in jeder Preislage finden.
Dies ist die Ursache , weshalb von hier uud auswhrts
so viel Käufer Seltersweg 581.
eilen . Fürdio jetzige , wie auch kommende Saison zur

- Beachtung.
Elegante Anzüge ( Sacco , Gehrock , Smoking ),

Cnpcs , Ulster , Paletots , Hosen.
WT  Neue Anzügs. Prlaa Stofte. Beatens verarkoite ). "M»

UW Kinder- urdJünglings-Anzüge
iowie Ueberzleher in reichhaltiger Auswahl.

Außerdem

I« ,
ln allen Preislagen.

Herren-Garderoben-Haus
Seltersweg 58 L Giessen Eingang Ecke Volksbad

L . Rosenzweig
Wegen Lreparung hoher La/i *m«niete 1 Treppe . —Aaawürllger
KanÄach’.H vlri geĝ u Torzaigea dltstr Annonce Fahrt vergütet.

TfST  Bitte Be/,og «Hr.helne mlt %ubringcn . ' ® X
:: Ein Vemiicli , (lttuern <Ie Kaiidndiolt . ::

Änf Tel!-
ZäMüog

Aus dem Walde des evang. Marienstifts zu
Lich sind auf dem Wege der Submission im
ganzen oder in zwei Losen zu vergeben:

Los I : 11 Stück Fichtcnstämmemit zusammen
1,62 Fstm.

219 Stück Fichtenderbstangen mit zusammen
12,23 Fstm.

Los II : 44 Rm. Fichten-ReiSstangen mit zu¬
sammen 8,80 Fstm. in Schichten.

Angebote wolle man (im ganzen und ge- ,
trennt nach Losen) bis zum 30. Mai 1917
richten an den Stistsrechner. Zuschlagsftist 8 Tage.

Schneider.  3953

M SM iuseils
aus prima Manila -Hanf sofort lieferbar

Ludwig Lazarus , ttrweg 53
Fernsprecher 505. 3967

Der Voranschlag der Gemeinde Stockhausen
liegt vom 18. lsd. Mts . an eine Woche lang zur
Einsicht der Interessenten aus unserem Bureau offen.
Emwendungen während dieser Zeit sind schriftlich
oder mündlich bei der UnterzeichnetenStelle an¬
zubringen. ES wird eine Umlage erhoben, zu der
auch die Ausmärker beizuttagen haben.

Stockhausen, den 16. Mai 1917.
Großh. Bürgermeisterei Stockhausen.

Jochim. 3257

Bekarmtmachrmg.
Der Voranschlag der Gemeinde Garbcntcich

für Rj . 1917 liegt vom 22. ds. Mts . an eine Woche
lang für die Beteiligten auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Bürgermeisterei zur Einsichtnahmeoffen'
Einwendungen gegen seinen Inhalt können schriftlich
oder mündlich während der Offenlegungsfrist vor¬
gebracht werden. Es ist die Erhebung einer Umlage
beschlossen, zu der auch Ausmärker beizutragenhaben.

Garbenleich, den 18. Mai 1917.
Großh. Bürgermeisterei Garbentcich.

Kissel. 38*4

Unter Bcznnnatnne auf den Aufruf des stellv.
General -51om„mndoS voui 12. Mai 1917 werden alle
Beiitzer von <>afer und Menakorn im Jnteresfe der
AXcreeuerlorrtima ürinnend nebeien. alle irnend ent»
bebrlichen Vorräte an ons Btovtantanu Hanau aluu>
liefern hc r̂u. den Koinmusalverbänden aiiÄumelbcti.

Daö Proviantamt wird fosortine Bezahlnna bezw.
Benoricbnssnnn veranlagen . 39611 ).
Stellv . Intendantur XVIII . Armeekorps —Frankfurt a/M

Umsonst̂ "ühr.feljeJingj
oder andere Bcdarl*- u. Lurus-Artlkel. wenn
Sie kür uno 100 Künstler-, patriotischeu. Gc-
legenheils-Postkarten, die wir  Ihnen Ireikom-mißsiousweisc zusen-

. den, verkaufen. Sobald
^ Sie ur.s von dem Ei lös

8.—M. eingesandt ha-
ben,schickenwir Ihnen
d. prachtv . Rcmon-
t o i r uh r . für die wir
3 Jahre garant.. die

Kette u. den Ring. Lieg, gute Damenuhr in. langer vergoiaefcr Kette
oder Armbanduhr M. 4.—mehr. Viele Dankschr. lägl. BesIeller muß
Betut angeben. An Personen unter 16 Jahren liefern wir nicht
Walter Schmidt & Co., Berlin W30, Motzstraße 7ß

Bekanntmachung.
Der Voranschlag der Gemeinde Langd für

das Rj. 1917 liegt vom 22. ds . Mts . eine Woche
lang auf hiesiger Bürgermeisterei zur Einsicht der
Beteiligten offen. Einwendungen können während
dieser Frist bei der Unterzeichneten Stelle vorgebracht
werden. Es ist eine Umlage beschlossen, zu der die
Ausmärker zugezogeu werden.

Langd, den 18. Mai 1917.
GroßherzoglichcBürgermeisterei Langd.

Meyer.

Bekanntmachung
Der vom Gemeinderat beratene Voranschlag

der Gemeinde für 1917 liegt vom 21. dS. MtS.
an eine Woche zur Einsicht der Beteiligten bei
UnterzeichneterStelle auf. Einwendungen können
dort vorgebracht werden. Es werden Umlagen er-
hoben, zu denen die Ausmärker beizutragen haben

Queckborn, den 18. Mai 1917.
Großh. Bügermeisterei Queckborn.

Schmidt . sm



Verinietuiigen

Jur Vermeidung
von Verwechselungen
AetUdberreUune von Devmtekungs»
Wqolgcn oder dgl . wird dringend um
Aoaabe der ^ tvreLsennummcr gebet

Verlag desGiefi .Anzeigers
lO-Zlw . -^ sho ^. m . Zubeh . u'
Garten , 2 Etagen , ln schöner
freier Lage zu vermieten.

Frelkraa v. Jonnanfeid,
2756] W ie senüranc 2.
Die seither von Herrn Rechts-
anmalt und Notar Böwdslü
inuegehnbte 176

Wohnung
Selterswca 56 , I . ist ander¬
weitig zu vermi « en._
Babnbofttr . 54 II . Stock,

8-Zimmkr -Wotmung
m . reich !. Zubehör , mehreren
Kellern usw - Foggia , zu
vermieten . Nah . Gr . Stcin-
wea 29 1. 115

EßZimmer  |
eh . 6-Zim .-Wohnangni . nUem

Zubeh . u . Blc .chpl. n . Garten-
amei ! wf . od. sv. zu vermieten.
2805  Alicctt rafte 26 , p.

Marl ' ^ rger Sir . 49, l . 81.
6 -Zim . W . unt MsllLLrä«»».
und SLrtVLSNtvll .zu verm.

,1, Atasbaeh.

N ^WMcrÄohlmz
mit Balkon , Zlad , Gas , elektr.
Licht u . sonst . Zubeh . per sofort
od . später zu verm . 12791

_Ludwig ttraft e 30,1.
Grohe 6 -3tntmcr -Wobng.
(2. St .) m . Bad u. n. Zubeh.
äu  vermieten . Stephan-
ttratze 42 ! . >55
Ledöns S-Zira .-Wohanng per
1. Juli zu vermieten.
2718! Schillerttraftc 5.
6-Zimmer -Wobnuug mit Zu¬
behör zu uerniieten . 08065

Heinr . Schmidt II . ,
Viril , Kirckienplap 2.

( ö Zimmer  |
l5bl Frankfurter Str.
schöne 5 -ZiMmerwobnung
mit Bad und sonstigem Zu¬
behör per sofort zu ver¬
mieten . Näheres

Frankfurter Strohe 59.
-Limursr -^ üSÜiLllgvart ., ni.
Ueichplalz so), od . sp. zu ver-
lielen . Ebelttr . 42 IL
,j Wanea Bän ® 2 ist eine
-Zimmer -Wobnung mit
r . Vorplatz zu vermieten.
Näheres Gefellschaftsverein,
wanenstratze 19.

Ztvü Wohnungen,
5 Zimmer m. Bad , Babnbof-
stratze 65 zu vermieten.
Besä >eid Kontor Bahnhof-
strahe 65. 1459
Elegante 5-Zimmer -Wohng.
mit Badez ., Ltnoleumbelag,
desgl . Mansarde , 5-Zimuter-
Wohng . mit Balkon uftv ., per
1. Juli z. verm . Näheres |3083

H . Lannivach , Alieestr.

Wilhelmstr . 39
2  neuzeitlich eingerichtete
5 *Zimmcr ' WohnaD | ;en
zuiolge Versetzung zu verm.
Näh . Ltabigstr . 82 im L&dea
und 1 . AHhoEf, Telef . 230. ö7°“
Schöne 5-Ztmmer -Woh .nung,
sonnige ireieLage , vreisivert
z . vermieten . Ludwigsplatz 8.
Näh . Kaiier -Alle e 1. _ 2648

| 4 Zimmer  |
Sa )öire 4-Ztmmer -Wohuung
mit Küche los. zu vermieten.
800*1 Leihgetteruer Weg 9.
4' 3iia .' Vods . m. Znbshftr , ßas

Ebelstratze 201
u i

per Jali 411 vermiet . Näheres
E. Wallach , Biömarckftr . 1411.

Zu vermieten
auf sogleich oder später:

liebigstrasse 291 ;
ß Ztm.,Badeeiar . , Gas , elektr.
Vicht, Balk ., Linol ., Gart .-Ant.

^Svk4L8tl ' . II:
5Zim ., Badez . , Zubeh .,Balk .,
Gas , elektr . Vicht.

Bleichstr . 16 . AI:
5—8 Zira . m. Znbebür , Gas,
Gartenantcil . — Siäheres

H , Wallach.
02771 Bismnrckstratze 14.

Roonstrnhe 18
Haus zum Atteinbewobnen
mit Garten , eml . drei 5-Zirn .-
Wvhnungen m . Bad , Balkon.
Garienanteil u. allem Zubeh.
um 1. Juli zu verm . Näh.
Groher Steinmeg 201 . 12678

Setz. 4-Zm. -Woha . in . a . Zubeh.
l . St ., p . l . Juli z. verni . Näh.
03901 Stein strafte 69 , p.

Wohnung von 4 Zimmern
nebst Zubehör zu vermieten.
03107 Steinttraftc 66 .

3 Zimmer  }
Sdlijtif3-3m.-Rsh!!Wg
mit GaS zu vermieten . 2652

Walltorttratze 45.
Reh. 3-Zim . -Wohne , in. Zubeh.
z. nerm . Wetzstein ur . 14. }*“*

3 Zimmer -Wobuuug zum
1. Juli zu vermieten . 03166

Wettcrg .̂ 5,  Friseur Rühl.

I 2  Z immer“
2-Zimmer -Wohnung mit

Bodenzimmer zu vermieten.
3974 Bleichstrahe 35.

\ Verschiedene^
Geräumige (442

?- 8-WMr-Mhii!W
für L Juli zu vermieten.

VcrldclM . Soril -Anl . 18,11,

Bleichstrahe 32
I . Ginge , 6 —7 Zimmer
Wohnung mit Bad , elektr.
Vicht .reichbZubehör,Garten-
auteil , Bleichplatz u . grobem
Trockenboden per 1. Juli evtl,
früher zu vermieten . Näb.
parterre . lW

Ludwigstraße 37
moderne geräumige 5 - bis
6 'Zlmmcr Wobng ., reich !.
Zubehör , 1. Stock , zu
vermieten . 2924

Abermann A Kling.
Sch . 8- ob. 4-Zc .-WcSia. , l .St .,
ws. od. l . Juni an ruh . Leute
S-verm . Kaiser -Allee 33. \0S9W

Kleine Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres 03054

Atterweg 53 , 1. Stock.
uhfM * 3 —4 -Zimmerwobn.
zu verm . Wilheimstr . 3, H. **
Schöne Mansardenwohnung,
2 Zimmer , 2 Kabinette , mit
allem Zubehör , per sofort
oder später zu vermieten.
03087  Kaiser Allee 12 . p.
Aüerweg 66  HI sch. Zim . u.
Küche an ruh . Person oder
kinderl . Leute vr . 1.6. 17 z. ver¬
mieten . Näh . Parterre . (3495

SosrheLtrassc 35 p. 4 Zim¬
mer , 2 Entres . zu vermieten.
Desgl . WildsliULtrasss 6 18.
4 Zimmer . Badekam . Desgl.
Frivürlekstrssss 151. 5 Zim¬
mer mit Badekammer und
allem Zubehör . Näh . Frank
furter Strafte 29 . 2885
Sck otPfch e We in tt . m .Laden
u. Zubeh ., auch z. i. anderen
Geschäft geeig ., mir od. ohne
Wohng . auf 1. Juli zu verm
Näb . das . 1. Stock . 3499

2 kleine 1-Zimlner Woh¬
nungen Müblgaffe zu ver¬
mieten . Näh . bei I . Happel.
Muhlstratze 18. 3628

Schlafstelle zu vermieten.
03076 Neuen weg 48.

Laden
in üester GSci'iSPl »!!«
gesucht . Schrift !. Angebote
mit Preisangabe unter 3950
an den Gieren er Anzeiger.

6686bÜft8-

reiseodsn,
die durch den Krieg
an der Ausübung
ihres Berufes ge¬
hindert sind, bietet
sich Gelegenheit zu

and e r w eiier
Beschäftigung
auf der Reise.

Angebote unter Z.
A . l637auHaaieu

steiu & Bögler , A G ,
Frankfurt am Main.

3618h v
32S2

Rklhllmlltzehilse
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Ateldungen unter Bei¬
fügung von Lebenslauf und
Zeugni isen siltd an deu Unter-
zeichneien zu richten . Kriegs-
dienstbeschädigte , die früher
im Nechnungswcsen tätig
waren , werden bevorzugt.
Kautz , Ulilversitäts -Quästor
n . Provmzialkasserechner.
Drei tüchtige miUtärfreie

Schlssser
ges. Frieda *. Kco ^ raann,
3 95 Geldschranthabrik.

39541 Fuvrknccht gesucht.
I . K . Svies , AtiNeliveg 7.

Fuhrmkun»
zu einem Pferde sos. gesilcht.
3'nll5 Pnlvcrmublc.

\Möbl . Zimzner\
Pansioä Brand ! Neaan Bäne 22
lBellevne -Zim . m .u .ohneVer-
pfteg . f. jede Zeitdauer . Mit¬
lag - u . Abendtisch . Elektrisch
Licht . Bad . Tel . 1085. [1(187
Gut möbl . Wohn - u. Scküaf-
zilnmer zu vermieten . 3968

Walltorttratze 71 , p.
Möbl . Zirnmer z. verm.
Laadsr ag-PhUi gp-Plalz 10,11.

Eins . möbl . Zimmer zu verm.
vosthsslr . SS. NäH . Mans.
Köhl . Wohn .- n . ScfelaSa. , auch
einzeln , zum 15. Juni zu verm.
'v* LaudijraS Phüipp -P!. 10. I.

| I^&denTu ~dfflT]
721 Haus , Marktstratze 25,
schöner Ecfladen , per ho-
fort oder später billig zu
vermieten od. zu verkaufen.
Näheres Licbigstratze 3.
Neucrrweg 17 geräumiger
Laden sofort billig zu ver-
nlieten . evtl . HauS mit
Hintergebäude sehr billig
zu verkaufen . Näheres 13™

L . Bär , Liebigftr . 3.
Grotzer beller Laden in

beiter Lage der Stadt , mit
8 Schaufenstern und 3 Ein¬
gängen , ist ini ganzen oder
geteilt sofort preiswert zu
vermieten . Näheres durch

Peter Kronenberg,
3976 Süd -Anlage 7.

Geräumige 8 - Zimmcr-
Wobuung vart ., in , Südteil
per 1. Oktober zu mieten ge¬
sucht . Schrifti . Angeb . unter
02925 a . d. Gietzener Anzeiger.

Ger. 8-ZrlH.-B >>!jir»ll>;
vart ., im Südteil , per 1. Oktz
zu mieten gesucht . Schristl.
Aug . unter3923a . d.Gie n Anz.
Schöne , sonnige 4-S-ZiWmor-
WofcaKag von kleinerJamilie
zum 1. Oktober zu mieten ge¬
sucht. Angeb . m. Preisangabe
unter03101 an . denGies ;. Anz.
8 eh . 4-Ziw . -Hfohng. für sofort
gesucht . Schr . Angeb . unter
03077  a u den Gietz . Anz.

L-3-ZiiWer-Wl>ljilill>g
zum 1. Juli in Gietzen oder
Borort tWicseck od. and .),
eventl . mit etioas Garten¬
land , zu mieten gesucht.
Schriftliche Angebote an

E . Nocttcr , Gictzeit,
Walllor üratze 27, b. Hen kel.
KöM . Vohnnvg od. 2-3 möbl.
Zimmer mit Mehenbäaa2isang
von ruh . Leuten m. kl. Kinde
gesucht . Schristl . Angeb . mit
Preis unter 03089 an den
Gietzener Zlnzeiger.

TiiNZer FchrbuOc
gesucht . 3971
Grotzwäicherci Edelweitz.

ouncilöü. öansöiciicr
gesucht . Earl Stückratb,
3982 Möbelfabrik.

NLusdllrsvüe
zürn 1. Jrrni gesucht . 39248

Großh . Univ .-Klillik
für Ohren -, Nasen - und

Halskranke.

Hausbnrsche
zum 1. Juni gesucht . 4003
_ An ^ enklinik.
03108 Sauberes , zuverlässiges
Laufmädchcn od . Lauffrau
gesucht . Hcnielstr . 8 , v.
Ordentliche saubere Laus-
srau od. Mädchen ges. ' 'm

Ludwigstr . 7, nlitti . Stock.
Ordentliche Lauffrau oder

Mädch . f. einig . Std . d. Tags
gemcht . Diezstratze 71 . 03110

Lauffrau zur Aushilfe ges.
03102 Kirchstratze 1.
Jüng . Lankmtideh . ges. v. 8—10
od. 2—4, Sonmag fr . Borzust.
2- 5. Wetelwr  Wey 17 ! II. n8ü»

Tücht . Lauffrau
für 2—3 Bormittage in der
Woche gesucht . (35)77

Marburger Strafte 35.

Saub . Putzfrau
oder Mädchen für vorm,
von 7—9 Uhr gesucht . 3994
Hammermann , Kreuzpl . 8.

Ansträgerin
für eine Wochenschrift gesucht.
3958 Pfarrer Adolvb,

Frankfurter Stratze 10,11.

Tücht . Aushilfe,
auch Kriegersfrau , auf vier¬
zehn Tage gesucht . 39W

Frau Prof . Kaiser,
Löberstratze 25.

Gartenarbeiterin
für dauernde Beschäftigung
gesucht . 03908

Gärtnerei Rud . Weber.
Tüchtige

Bereiferinnen
für sofort gesucht . 3814

Andreas Euler,
Steiustratze 7.

Tücht ., erfahrenes Mädchen
f. kleinen , bess. Haushalt per
1. Juni oder später gesucht.
Monnlsfrau f. morgens zur
Hilfe vorhanden . Näheres
Babnbofttraftc 22 1. 103109

Suche möbl . Zimmer mit
sev . Eingang . Schristl . Ang.
unter 03090 an den Gietzener
Anzeiger.

Sev . möbl . rlimmcr von
Herrn gesucht . Schrift !. An¬
gebote unter 03062 an den
Giehener An zeiger ._

Llhbseh uv«Ul . Zimiüer mit
elektr . Licht, Ällitte der Stadt,
zu mieten gesucht . Schristl.Angeb . unter 03072 an den
Gietzeuer Anzeiger erbeten.

Cesncht
ein zuverl . Zweitmädcheu,
das kinderlieb ist, evtl , auch
tagsüber od. zur Aushilfe.

Fran Prof . Klcbarger,
3992 Luowigsvlatz 1.

Gesucht sofort oder später

Zeugnisabschr . erbeten.
W97 PenKton Lane,

Bad Nauheim.

Ich suche zürn 15. Aug . ein
tüchtiges , ini Kocheri erfahr.

Mädchen
Frau Bankdirektor Nönig.

Gietzcu
Hotel „Grotzherzog v.Hessen.

Schloss
die selbständig arbeiten können , für dauernde Arbeit gesucht.

6hena . Fabrik Dr , Kurt Albert,
JVenß a . Rlt. 3898

2 kräftige Leute zum
Granatenabschlagen

gesucht : Steinfchläger bevorzugt.

Stahl- u. (üsenwerke Aßlar, (§. in. b. H.,
s?ltzlar b Wetzlar. 39911)

8Hausm
zu 2 Leuten sogleich verlangt.
Frau Postdtrelitor Zimnier,
3907 Bad Naubcim.
Tiich ?ioo 8 HlädcUeu in kleinen
Haushalt zum 1. Juni oder
1. Juli gesucht . 3917

Franksnrte r Strafte  JIT
Sache Kftdchen . Frau Dülfer
gelverbsmätzige Stellenver¬
mittlerin , Oieustadr 50. (00241

Gediegenes älteres ev.
Mädchen , im Kochen , Ein-
mncOcn tüchtig u. selbständig,
in Häusl Arbeiten erfahr , u.
mitiätig , n . auswärts gesucht.
Schr . Angeb . niit Zeugnissen
unter 3838 an den Gietz . Anz.

M ä d che n
für Waichaustalt sofort und
zum 1. Juni gesucht.
Reil - u . Pllegeanstali

Giessen . I6939B

Junges Mädchen
für den Haushalt gesucht.
Familienanschlutz . 3905

Küthe Lynen Ww . ,
Barmzladt , Alexanderstr . 5.
FlsiSiges tüchl . BIJidcho.'i ges.
03044 Stephanstratze 7.
Ich suche für sofort ein 3940

Dienstmädchen.
Prof . Citmamt , Weilburg.

Grundstück , 1500 (KMtr .,
am Schiffenberger Weg , zur
Hälfte m.Klee besamt , zu verk.
:lläh . Hammstratzc 5 . 0.1,12

Wer  probt , lobt den 28,4
Norica-

Treibriemen ! !
Bewübrt n . beiefrscheinfrei.
Proberieio . geg.  Nachn . dir.
v . Fabrikanten 6 g. Logier.
Mttrabarg , Winkler .str . 18.

Spargel
täglich zweimal frisch.
3884 W . Hankel,

Neue Baue 7. Tel . 612.
Eleg . weitzer Zrinder -Liege-
wagen , Marke Brennabor.
sehr vreism . z. verk . 03084
Frrnr8Iarirsr,Bleichi1r .32,4Tr.
Gehr . Eaai !kofisr und eiserue
Garlecstfthle zu verkaufen.
03066 N-riedrichftr . 13,111.
\ordsee * Huscheln in
<j!elee empsieh lt C. Enhn
Kaiser -Allee 18. 03088
Brennabor - Kinderwagen,
gut erhalten , zu verkaufen.
hapInnssasseS . JIB .^ 75
Eiader -Syarl -Slappiragen ;n
verkaufen Hamaisir . 133 .l"3'* '

Mehrere Köchinnen für
Herrschanshänser gesucht.

J -rau Dülier , gewerbö-
mätzige Stellenvertnittlerin,

Skeustadt 50. (03073
Znvcrläss . Mädchen

aus guter .Familie nach-
nlittags von 2—8 Uhr zu
einem Kinde gesucht . 03080

Sonncnttratzc 25 , I.

ßaar .er KZüchslege zu fnufcit
gesucht . Schristl . Angeb . unt.
030s»7 a . d. Gietzener Anzeiger.
Kleines Haus mit Garten
zu kaufen gesucht . Schristl.
Angebote mit Preisangabc
unter 03047 an den Gietz . Anz.

Ein Mädchen für nach - (
mittags zur Beaufsichtigung '
zweier Kinder gesucht , am,
liebsten Kindergärtnerin.
3973 Müblftratze 3,1.

Sncfüiiirfeii- Sanimlci’
.Kapitalist sucht auf seiner
Reise für 150.000 Mark grotze
Samnilnugen . Raritäten,

speziell Hinterlassenschaften,
zu guten Preisen bar anzu-
kausen . Bcrmiiller hohe Pro¬
vision . I . Bank - Resereitzen.
Gesl . Offerten nebn Preis
unter „ PbUatsUsr " . Botsl

TüctiL 83 üiieFes ßieasiraädcliei!!
für sofort gesucht . 03094,

Frau Slug . Schwarz,
Jriedrichstr . 3,111.

Tüchtigrs Mädchens
gesucht . 3999!

Frankfurter Strafte 59 .
Junges Mädchen zu kleinem
Kinde für einige Stunden
nachmittags gesucht . 3986

Moltkcttrafte 25,1

National , kaufe zu höchsten
Preisen gegen bar . Offerten
unter J , kl. 0S33 an Rudolf
IRarr-.c, Berlin S.-W. 15. is48äss

Verschiedenes

Gründl. Unterricht
in «T

MascfiinensGhroilien
Stenographie
Buchführung

u allen Handdsfächcrn
durch bewährte

Lehrkräfte.
Tage *-n .Aliendknroe

Uonorar
nionntl . Mk . 10 . -
Kursdaucr nach besond.

Vor inbaruns :.
An meid 11g ‘ägllch.

Kostenlose Str 11enVermitt¬
lung.

Franz Vogl&Co.,Men
Goethostr . 32. Tel . 205 ».

Herme»

Giessen
Bakabofstrasse 60

Gewissenhafte Vor¬
bereitung f. den kauf¬

männischen Beruf
durch gepr . Lehrkräfte

Itocfeiiscliräta
Stenographie
Buciiiöhrung

Schönschreibeo M,
Beginn der neuen

Kurse am 1.—5. jeden
. Monats . 3770

len mJ
r

Junge gute Milchkuh,
1 Ziege . 2 Lämmer.
20 Mutrerbnien,
1,10  Hübner , 1 fest-

sitzende Glucke (evtl , mit
Körnersutler « verkauft

Strohmühlo -Kieber.

Filnze, trälhtige ZMtsau
Landw . - Kammer - Prämie»

verkauft für tMl  350 - 0:907
Funk , Strshm &hle -Bieber
Ziege (Gell ) zu verkaufen

03042j Frankturtsr Ltrsüs bZ
Zwei schön gewachsene , über
1 Jahr alte

Z &e £renlilmmer
zu verkaufen . 3888

Grünbcrg . Bahnhofstr . 10.
Gine Ziege mit 2 Lämmern
zu verkaufen . 03035
ffriedr . Alt , Kinzenbach.

Ziege mit Lamm
5 W . alt , zu verkaufen . 03103

Jaertz , Abendstcrn.
Frischmelkende Ziege mit
Lamm preiswert abzugeben.
4002 Steiustratze 69.

Reine Saancr Ziege
(Mntterlamm ) u . 6  Hübner
zu verkaufen . 4004

Schiffcubergcr Weg 58.

Qute frisehmelKende Ziep
zu verk . Friedr . Hofmaun,
Us »ohelllstw . Mark ,str . 16.''̂ ,

Brütiges Hubn zu verk.
o»ss Rodhcimer Stratze 2.
1 sch. Zuchtbalr » z. verkaufen.
03069  Blei chstrafte 14.

Zu verlausen 3925mm*  fi!!&
»flüiRlcr

_Sch auzen straft e 12 .
Frr .̂ UsLLllstlder -Shsin . rein
rassig gedeckt, sowie ein
Kaninchen stall ans (»Abteilen
bestehend zu verkaufen.

Hillcbrandstratzc 9.

Kaufe alle Sorten ge¬
brauchte Sticke , Sack-
huinpen und Packtnch.
Zahle die vorgeschriebeuen
Höchstpreise . Bei Bestellung
genügt Postkarte . 102231

I . Mühlstein,
Sackgros ;handlung,

Gietzcu , Seltersweg 83.

für gebrauchte Möbel . Kailie
auch ganze Haushaltungen.

L«. Kosen zweig , 03773
Gictzen , Selrersweg 581.
Alle Sorten SSrkv . Paehtveh,
wsgsudvvh «», LeUo kauft
M . Tronik , Nord -Anlage 3.
Komme auch nach autzerh . 09,10

Gedr . Sekt u . Rotwein
flaschen , Sektkorke , fehler¬
frei , kaust Firma 103059
Ott 0 Scb aas , Selters weg 39.

Ein gut erhaltenes Bett,
Sofa , Tisch , 3 Stiible , l
Holzbrandofen u. 1 Fahr¬
rad mit Bereifung zu kaufen
gesucht . Schriftliche Angebote
un :er 03098 an den Gietzener
Anzeiger.
Gut erhaltenes Bett und
Kleiderschraukzn kaufen ge-
sndit . Schrift !. Angeb . unter
03079 n. b. Gietzener Anzeiger.
Gespieltes , gutes , guterhalt.

Pfanlno
zu kaufen gesucht . Schristl.
Angeb . m . Angabe v. Firma
unter 4000 a. d. Gietz . Anz.
Bebr .Faustertrm , 75x130 A. fr.
ges. Seltersiveg 89,111. j03070

Ein guterlialtcn . Krankcn-
fabrstubl zu kaufen gesucht.
Näheres in der Geschäftsstelle
des Gietz . Anz . (03083
Gebraucht . 5kleidcrfchrank
zu kaufen gesucht . Schristl.
Angebote unter 03063 an den
Gietzener Anzeiger erbeten

Modernes 2 -Gtagen ' Hans
mit Mansarde , ca . 14 Zimmer,
reichliches Zubehör , grotzer
Veranda und ea . 110t» qm
Garten , in schönster freier
Lage , nächst Haltestelle der
Slratzenbahn gelegen , zum
Seibükosteuvreis zu ver¬
lausen . Schristl . Angebole
unter 2984 an den Gietz . Aaz

Gebr . weitzer Küchenherd
zu kaufen gesucht . Schristl.
Angebote unter 03084 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.

Gtalils Korten
zu kaufen gesucht . 03096
Walltorttratze 6 im Laden.

ßc&r. fi. crfiliniieriMp
ani liebsten Korbwagen , zu
kan -en gesucht . Sdiristliche
Änaeb mir Preis unl . 3i<70
ft» Gietz . An », erbeten.

(Höhere Prlvatsdmle
»Sexta—Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Prisnareifo -,

Abiturienten-
prüfnng.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht . (Minist . Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch
Direktor Brackcmamt,

Lud wigstr .70,Fernr .633

Brannfels

wieder geöffnet.

J . Simons.

ie
von Antiamtäten . Möbeln,
ganzen Einrichtungen , Alt¬
eisen , sowie allen von mir
geführten Artikeln . 2241

Louis Rothenberger.
zu pachten ges . (4005
Ledikreoderg . Meg 58.

L2er bereitet einen 14 jährig.
Jungen zum

Aüjäl>rißrn-8xg«en
vor . Schriftliche Angebote
unter 03061 an den Gietzener
Anzeiger erbeten.

ßriilicto ifeiBPünterriclit
gesucht . Schriitl . Aug . unter
03046 au den Gietz . Anzeiger.
Wem gehört d. kleine elektr.
Steblanive ni . grün . Schirm,
welche vor längerer Zeit irr-
türnlich Goctücttratze 28 H.
abgegeben worden ist. Abzu-
hole n geg . Jnseratengeb . üaa

aßT“ Dntlaufen *>18
branncr Dackel zwischen
Bergwerk u. Grotzen -Linden.
Gegen Belohnung abzugeben
Gar tenttra tze 36 . 03051
SehS !vrh »vd,R 0Sl»nfon . Geg.
Berg , der Unkosten abzuholen
Herold , schöne Aussicht . 03,00
Photocjr . fflaäalistativingröu.
Beutel , Sdiiffenberger Wald
verloren, - vor Ankauf wird
gewarnt . Gegen Belohn , an
Fr . Lüh », SelterSw . 36. 003

Empfehle 03068

Ciißeiftriit, emaillittte
wife LtahlW -Kejfel,

geeignet zum Hontgkochen,
Schlachten und Waschen , zu
autzerst billigen Preisen.
9lo .se » Chambr ^ , Sich,

Am Bahnhof . Tel . 22.

Ab 8atz F 6F&6I
von bester Zucht
schnellwüchsige
Raffe , lang

gestreckte, breit-
buckelige Tiere , die besten zur
Zucht und Schnellmast . Sehr
gute Fresser . Kerngesund , ea
6 - 8wöchige . 24 - 32 Äck
8- 10 wöchige . 33 - 46 Mk.

10—12 wöchige . 41 —48 Mk.
12—14 wöchige . 49 —58 Mk.
14—1(3 wöchige . 59 —68 Mk
Läufer 1.70Mk .vr .Pfd .abhier.
Für la Schweine lebende
Einkunft Garantie . Nach-
uahmeoersaiid . Bahnstation
genau angeben . 3215O
Fr . .1 o n. flockmann,
Eberstadt u. 0 . „ Sehvelzer-

hans " . Fernrnf Hr . 282.
1679J Lager in Tannen - und
Eichen -Särgen . Louis Beil,
Kaiser - Allee , Telephon 755

Kefjel
deslbcivWcs Fsbrikst.
garantiert vorzüglich *d\xrr

Honigkochen,
Schlachten, Wäsche- unt
Futterkochen, empfiehlt

in großer Auswahl

August Lotz
Wieseck , «°°

T « lef » n 1 ®7 » .

Photogr . Apparate
alle Grössen , verschiedene!

Firmen.

Trockenplatten
verschiedene Fabrikate

Farbenplatten „Agfa“
Rollfilm,
Packfilm

verschiedene F abrikate.

Celloldin-
Gaslicht - /Papiere

Bromsilber - I

Celloidin - \ D„ .

R6 “ “ - ka ?.tBromsilber -]
?>Iein Lager in Postkarten
zfihlt über 100 000 Stück,
weshalb ich . bei Abnahme
grösserer Mengen Vorzugs¬

preise einrilumen kann.
Ferner 3590a

sämtliches Zubehör
empfiehlt preiswert

Med.-Drog. „Im  Ireazpl.“
Spezial - Photo - Haus

Kreazplatr , 9.
Bestellungen aus dein Felde

werden prompt erledigt.

r-
Brsati für tanra Laiaan*

Wtisch «!

Kragen, Vorhemden,
Manschetten

in verschiedenen Formen
und Weiten am Lager.

Preis : 3512 a
16 , 20 und 25 Pf * .
QlTödcbaus \af omon,

a//

11
AdlerU

Schreibmaschinen
sachgemässe

Beinloano0.Wiedepher-stsllung
vor wie nach . 2985

Alleiniger Vertreter

Papierhandlung
Heinrich Holl.
Fahrräder

Mäntel , Schläuche , Reva>
ratur - und Zubehörteile

stets am Laaer.

Vild . Ncissiiiger II.
Hesselbach.

Telefon 13 3192
Amt Londorf.

Sonntag , 21. Mai,
Spaziergang mit Familie.
Zusammenkunft an der
Eisenbahnunterführung

Ederstraßc mittags 3Nbr.

vflfiov MUK



ist zur gefl.Benutzung
eröffnet. -»

PI«. Müller.

Grösst © Auswahl in

im Preise von Ulk . 20.

Grosses I

Sommesch
Unstre KeSder. sru der Somme

?> Abteilungen
Anfsenocr . inen voia der amtlichen

inUitär ^ chcn Film - u . PhntoMtelle

A.le Pliaten dc-5 nvöfjtcn Rinoens aller v-feiten treu
nach der tRßtuv. Untere HeldensöHnei:n Titnnenkamvs
aeaen die Ilebennackn der aattren üi-clt bis *um Sicae.

acht

tiiiiitivii ui u « uv . u -ii -u ii uhv \ nv . i
die Frucht laurvev aliicksicher Jahre

In den Beter -Baast -Wntd fühlt der

Die Sommc -Sck»ladit im ^ ilm von der den!scheu Heeres-
vertvalmna bcrniien'.elU'beu, betitelt : Das arone Bölkerrinnen
an der Somme . Er ist von der Heercsverwaltnna aefchasfen,
werdenden OfHgieren.un^Bclclr.unn, fommeubenGeschlechtern
auvtSriuHcrutin, den NeutralenznrAnfklarnnn uud nnc-Dahsim-
ncbliebencn als lebendiae Erannznua ni  seit Heeresberichten.
.In ersten Teil tvird matt nach einiaen ervvnierenden Bildern
die Mnnuioncfranoporte , Uiiterttinstc.vläue der Infanterie,
lieranratterndeBatterien , heliendeAerzie meinen, tnitien hinein
inS Kriegsaetiimmel aerinen. Wunde 5Irieoer erhallen den
ersten Verband , endlose Uolonnen bitnifarbiaer Gefangener
ziehen entlang lange Ilnchllinaszüac iran -ofischer Bewohner
retten sich vor beut .Vetter eigener Landsleute . Danvlschcn
hinein siiegett Entente -Granaten nrtd verwüsten das Vtand, zer¬
schlagen Hans und Hof,
mit einem Eisenschlag.
zweite Teil , vente tu es kein Wald mehr. Strünke weigert
feine c&emnliße Statte . Der i>tlm zeigt feine lebten Tage . Ein
Blockhaus loa darin , vollgepfropft mit Feinden . Seine Er-
obernng ist die Handlung . Wie >)ndianer schleichen ftelbnrnue
int Unterholz vor. Minen zu legen, über den Waldbach, der
reibend strömt, setzen sie auf Klonen, uni von der flanke Her¬
den Gegner zu bev.nrnhigen . Und dann fliegen die Minen
an '. Haushoch. Durch die Schwaden svriitgcn tlnsere " ente.
alles hattet vor an den Ieind . Sverrtener lieu hinter den
Ieindoslinien . und dte Rohre schicken hinaus , was der 2nnf
lierzngeben vermag. Lauge Büge satbiger und weiter Unltnr-
träger durchziehen am Abend, gefangen und Sieg kündend,
das. zerschossenePeronne . Bei Bonchavesnes der dritte
Teil das Packendste und Wirkungsvollste. was man im
Kriegsfilnt sehen kann. Mintttenlang sckilagt das Herz um
unsere Wackeren, die Tod und Teufel nicht kümmert. Unter
dte ' .' indliche Stellung i t in Stollen getrieben, und
lllll!' >Ulograuiut Sprcngfton uu ' -ien darin anfgesveichert. Da
geht die Mine hoch. Hitnn.e - . 9»och tst der D-nalm nicht
verzogen, da stürmen auch fche-n deutsche Helden in das Ehaos.
Sverrtener liegt hinter der Icindcslinie . Bange Sekunden.
Ein lebendiger Gefechtsbericht rollt vorüber . Unsere Herzen
sind bei deti kleinen, vielen Gestalten, die ans der Erde anf-
springen und wie verschluckt wieder in ihr verschwinden. Einen
Augenblicksehen wir die zeranälte Erde . Als sei es ein Vesuv.
Danivf mellt auf, Handgranaten fliegen. Immer neue feldgraue
Weieiucu stürmen heran . Schrapnells zerplatzen. Granaten
wühlen die Erde . Dann endlich ist ttnsere Infanterie am Ziel
Graben auf Graben wird genommen, bis der Gefech'.sabschnitt
an die Division die Meldung erstattet : Die befohlene Stellung
i>t erreicht. 3940
Preise der Plätze : 0,50 , 0,05 , 0,00 , 1,40 Mark.

Abonnement « keine Gültigkeit . ""®S2
Großes Orchester.

Bilanzm 31. $epfter 1916
Spar - und Leihkasse, E G. m. b. H.

Grvben -Buseck.
Aktiva.

An ansge-
liehencn Ka¬
pitalien:

a) gegen Ob¬
ligationen u.
Schuldscheine698 684.90

b) Gütcrkauft
gelber

cj Wertpapie-
reit nach dem
Kurs am
31. Dezem¬
ber 1916 61 600.

AnKassenvor

10 888.02

rat 33 965.45
„ Vorlagen 386.48
.. Ansstände 6 299.46
„ Mobilien
35 26, 5%
Abschreibung
IMk.IdPfg. 33.51

811 857.82

Passiva . J6
Per aufge¬

nommene
Kapital. 787 074.64

„ Stamm¬
guthaben
der Mit¬
glieder 12 500.—

„ Neserve-
a fonds

4 384.09
„ Zuweisung

ans dem
Reingewinn
pro 1915
300 Mk. 4 684.09

„ Spezial¬
reserve¬
fonds
5104.30M.

„ Zuweisung
aus dem
Reinge¬
winn pro
1915
231.71 Mk. 5 356.01

„ Reingewinn2265.08
811 857.82

25Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1915
Zugang . _
Abgang . . .
Stand Ende 1916 . 25

Die Haftsumme beträgt pro Mitglied 1000 Mk.
Stand der Haftsumme Ende 1916 . 25 000

Die Rechnung liegt 8 Tage lang in dem Kasscn-
lokal des Rechners zur Einsicht der Beteiligten offen.

Psrslaiid Der£p«r=ii.LciiMcL G. i». b.H.
lZroßeil-Buseck.

Schwalb,  Direktor . Schmidt,  Rechner.
Stephan,  Kontrolleur.

G en er0! Ii er fn m nt l ttu g.
Dienstag , 29. Mai , nachmittag 3 Uhr bei

Gastwirt Karl Siegfried in Großen -Buseck.
Tages - Ordnung:

1. Rechnung- Vorlage.
2. Beschlußfassung über Verwendung des Rein¬

gewinns.
3. Wahl für zwei ausscheidendeAufsichtsratsmit¬

glieder und ein Vorstandsmitglied.
4. Verschiedenes.

Für den Aussichtsrat:
Konrad Hof II . 39̂

|| Schwara - Weiss « Theater w
Melters-

Off 81

ZM-».B«rW-LermMmfeiiI>ttg
E. G. m. u . H.

zu Staufenberg.
Bilanz am 31 . Dezember 1016 .

Programm von Samttag . 19 , bis inkl . Montaff , 21 . Hai:
-Ven ! K r s t a vi f Tii h r ii n ff e n . 3Ven’

Oer Tag der Vergeilung!
Vornehmes Gesellschaf Isdrama in 3 Akten.

Personen:
Baron von Sendlinffen : H. Ludolf . — Aline und Eva . seine Töchter:
Mechtild Thein und Cläre Lepere . — Gerd von Recklingshausen , Evas
Verlobter : Kar ! Richard . — Graf Sondhausen , Botschaftsrat a. D.: H. Richter.
—Walter , sein Sohn : Bruno Wa " Halter. — Ästa Roberts : Hera Haeberliu.
Assessor Strautz : Rudolf Döll.
Alexander Uohsl In Alexander Holssi

! Oas schwane LosI
als Darsteller des Ua .jay.zo . — Großes dramatisches Schauspiel in 4 Akten.

Außerdem ein ffütes Uciprofframm.
Voranzeige ! AlninXenß.  Voranzeige ab Dienstag , 22 . H » l:

In »einer neuesten Filinschöpfmiff:
Oie Stimme des Toten!

Aktiva. M
Ausgeliehene

Kapitalien
und zwar:

gegen Obliga¬
tionen 330 566.87

gegen Bürg¬
schaft 99 735.99

gegen Güter¬
kaufgelder 47 781.66

gegen Wert¬
papiere nach
dem Kurs 2 405.—

gegen Immo¬
bilien 50 892.52

Geschäftsanteil 48.—
Kassenvorrat 10 486.10
Ansstände 8 694.88
Mobilien und
5°/0 Abnutzen_ 48.31

Passiva Ji
Aufgcnom-

mene Kapi¬
talien 481 175.32

Immobilien 34 700.—
Geschäftsanteil

der Mitglieder 8 857.83
Reservefonds 23 126.39
Spezialreserve¬
fonds 440.—

Reingewinn 2 359.79

550 659.33 550 659.33
Mitgliederstand Ende 1915 . . . • 193
Zugang in 1916 . —
Abgang in 1916 . . . . . . . 17
Mitgliederstand Ende 1916 . . . 176

Der Vorstand:
HeinrichStep  han,Direktor . Lu dw ig KraftIII .,

Rechner. Ludwig Kaiser  II ., Kontrolleur.

Geueralversummlung.
Sonntag , 3. Juni ds. IS ., nachmittags

3 Uhr bei GastwirtLudwig Zecher Y. dahier.
Tages - Ordnung:

11. Vorlage der Rechnung 1916.
2. Beschluß über die Verwendung des Reingewinns.
3. Wahl des Aujsichtsrats.

Die Rechnung liegt acht Tage zur Einsicht der
Interessenten bei dem Rechnei' offen.

Staufenberg, den 16. Mai 191
Der NMchtSrat 395

UckgraMe ADMte
sür Schüler, Militär und Lieb¬
haber nur bekannter, guter Firmen

Sämtliche lichtempfindliche
Pmen,Platten,M-ii.PMins,
Retaii- und Halzstative, Pllgche-

ruiigsdlPparate
empfiehlt für die Saison 2642

Lenti'sl-vrvgerikE.Karn, Schu/straSe.
Photographische Arbeiten werden prompt erledigt.

Kinderwagen
Mäsipgi- und Sportwagen

in größter Auswahl billigst 2513

ÄugnstKübinger,Seltersweg 79.

Ein vom Felde beurlaubt und bis
zum 6. Juni in meiner Prxis tätig.
Sprechstunden: vorm.
8—12, nachm. 3—7.
Adolf Höchstetier, Dentist,

Großen-Buseck. OS9*,9

: Saßatorinm Stolzenberg |
i.Toden -Salmünster,LinieI -ranks. 'M .-Bebra . Natur - ♦
heilanüaltu . Erholnnasheiln f. d. neb. Mitteln . Bekannt £
forafcilt . individ . Bebandl . u. Pcrvslcaung . tVtäh. Preiie . ?

Beschrankte Batientenzalil . Prospekt frei . ^
Aerztlicher Leiter : Dr . mcd . K . Striinckmann . ^

Gewinn -Auszog

9. Pre«Ea®i»ch~Sfld<leutscl5eo
f2?5. Könfgüch Prenss .) Klassen-lotterfe
ü. KImbo. ». ZlehuDg »tag . 18. Mai 1« T,

Auf fwto (rei »8©n « Rnnifliar sind arrsi gloicii üohe 0 &-
winn « gefallen , and rrrar Je eiuor aur die lx »ae
fleleber Kammer ln den beiden Abteiienjen I nnrt

,T]
osn ]£1

(Ohne GewAhr .) (Nachdruck verboten . )

In der YonnittÄgwrielnmi !: 'irurden Gewinne
S40 Mark pe =otrcn.

Qb«

2 Gewinn « tn  13000 M 195603
12 Gewinne ru 5000 M 2099 166403 157505

177282 189462 192322
64 Gewinne zu 3000 M 8883 9716 19097 28660

82443 41380 46693 63806 71824 74912 80101 88881
89431 99790 101909 102438 109070 112194 126432
143321 154417 167124 169347 169924 173111 177739
186318 206917 206486 210318 210390 215021

162 Gewinne zn 1000 M 3164 6628 7779 16177
18101 19462 22835 22705 28540 31494 33714 36412
36100 37709 83376 30316 40914 41944 60278 64614
69627 61579 61697 69206 70709 71099 76619 76418
78784 79826 28322 82907 90046 96058 100087 106614
10T066 111624 112607 113033 122464 126442 139100
143092 144874 164553 165905 100152 161007 163736
104021 169164 170365 170509 175435 181108 181407
182001 182606 182866 183766 184237 186418 188716
199067 19-2809 194956 206309 212410 216785 21769«
818320 220049 222200 226969 228433

194 Gewinne zu 600 M 335 1101 2064 2734 3097
1107 4399 9713 11949 18629 18830 19343 21076 21663
22150 26290 27729 37077 41311 41714 45946 47032
48S59 52312 65693 65664 55690 69490 69705 01342
03780 71442 74089 76926 84207 84395 86071 88003
99047 89923 93734 94141 95487 69419 101412 102149
10273 « 104197 109561 112793 114346 116360 118817
119199 119578 121123 121301 128236 130732 134283
130154 138809 139671 140828 141620 144126 144696
149339 150966 162068 164129 166494 176353 179068
180843 181914 186804 186106 19044 « 198658 197437
198957 19973 « 202114 210860 211743 21S933 214461
214637 216081 216665 218988 219291 220063 223818
227285 227600

ln der N aoh mittag « de in» c wurden Gewinne flfcn
246 Mark cetoren.

t Gewinne «n 30000 M 186614
S Gewinne en 16000 M 48646
8 Gewinne zn 6000 M 27939 43038 147094 170608
94 Gewinne va 3000 M 6388 8588 12823 25310

33087 29969 34679 98S83 44763 47348 64438 69749
06088 86734 0795 « 03334 70262 76736 30800 83C77
03087 00119 95796 98804 105943 112480 113679 110302
118452 121688 123878 128809 163359 156539 167774
100898 171441 178021 104869 196330 198786 199223
808270 218213 220863 222823 229459

100 Gewinne rn 1000 M 1439 3326 4681 10243
13770 15178 19020 21406 25294 28070 29342 30219
82075 38972 40433 43619 60605 61416 65370 60247
68726 60637 64068 66762 66285 68473 68810 69317
76213 84719 8483S 96932 96180 98346 99135 99274
101780 101034 109815 110672 110207 116293 120184
120326 122961 123920 126086 128640 130458 131267
131920 138060 138170 144922 146096 149674 160061
156408 161619 162640 166787 170299 172371 170378
183182 188614 190842 107272 202872 207482 200245
209716 213141 213622 216669 221085 222659 222081
227196 231180

242 Gewinne zn 600 M 2328 6267 9360 10575
11058 13911 16217 16480 18736 18817 19275 22077
22862 29060 31968 33912 54237 34834 36891 37631
37648 38480 42447 42747 60414 60417 64162
58377 63422 01276 60292 70196 70634 70711 73035
79946 83266 83800 86346 86208 89287 89524 89959
00781 91207 91600 92501 92508 92679 94042 95370
07446 98175 08328 90306 99502 100343 101831 100473
107527 113937 119092 119884 124315 124402 12734E
129440 131483 132366 137004 140515 142453 14V 3 .:
147099 149535 150139 152756 162863 154283 154503
155008 150602 162377 164135 165259 100840 172745
173112 173000 173817 180322 181824 184038 184540
185491 180733 191470 194937 195425 190093 199763
109913 200414 201390 202518 204354 208528 210651
211264 212449 214595 216tzl2 216126 216669 220671
221636 293621 296402 » 26726 » 19W 23-396*
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